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Baug e b ie t: „ Ling e ne r Stra ße  und Erwe ite rung  “ m it örtliche n Bauvorschrifte n üb e r die  Ge sta ltung  

Pla n Nr. 68 A 1. Ände rung  Ma ßsta b  1:1000 

Aufg e ste llt durch: 
Stadt Me ppe n, Fachb e re ich Stadtpla nung  

Proje ktve ra ntwortung : 
 

                               gez. Büring 

Proje ktb e a rb e itung : 
 

                                  gez. Scherp 

STADT MEPPEN 

®

K a rtengrundla ge: Liegenscha ftska rte   Ma ßsta b  1:1000 
   Quelle:  Auszug a us den Geob a sisda ten der Niedersächsischen 

Verm essungs- und K a ta sterverwa ltung  ©2015 
 

La ndesa m t für Geoinform a tion und 
La ndentwicklung Niedersa chsen, Regiona ldirektion Meppen 
 
Anga b en und Präsenta tionen des a m tlichen Verm essungswesens sind durch da s Niedersächsische Gesetz 
üb er da s a m tliche Verm essungswesen (NVerm G) sowie durch da s Gesetz üb er Urheb errecht und verwa nd-
te S chutzrechte (Urheb errechtsgesetz) gesetzlich geschützt. 
Die Verwertung für nichteigene oder für wirtscha ftliche Z wecke und die öffentliche W iederga b e von Anga -
b en des a m tlichen Verm essungswesens und von S ta nda rdpräsenta tionen ist nur m it Erla ub nis der zustän-
digen Verm essungs- und K a ta sterb ehörde zulässig. K einer Erla ub nis b eda rf: 
 Die Verwertung von Anga b en des a m tlichen Verm essungswesens und von S ta nda rdpräsenta tionen für Aufga b en 
des üb ertra genen W irkungskreises durch kom m una le K örperscha ften, 

 Die öffentliche W iederga b e von Anga b en des a m tlichen Verm essungswesens und von S ta nda rdpräsenta tionen 
durch kom m una le K örperscha ften, soweit diese im  Ra hm en ihrer Aufga b enerfüllung eigene Inform a tionen für Drit-
te b ereitstellen. (Auszug a us § 5 Ab sa tz 3 NVerm G) 
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§
ÖR TLICHE BAUVOR SCHR IFTEN ÜBER  DIE GESTALTUNG 

(g e m . § 9 Ab s. 4 BauGB i. V. m it § 84 NBauO) 
 
1. Dachform  
Es sind sym m etrisch geneigte Dächer m it einer Mindestda chneigung von 24° zulässig. 
 
2. We rb e a nla g e n 
W erb ea nla gen sind nur a m  Ort der Leistung zulässig. Die „örtliche Ba uvorschrift üb er die Gesta ltung 
von W erb ea nla gen im  S ta dtgeb iet der S ta dt Meppen (Gesta ltungssa tzung W erb ea nla gen)“ ist zu b e-
a chten  

HINWEISE 
 
Ge se tzliche  Grundla g e  
Für diesen Beb a uungspla n sind die Ba unutzungsverordnung (Ba uNVO) in der Fa ssung der Beka nnt-
m a chung vom  23.01.1990 (BGBl.I S .132), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom  11. Juni 2013 
(BGBl. I S . 1548) geändert worden ist, und die Pla nzeichenverordnung 1990 (Pla nzV 90) vom  
18.12.1990 (BGBl.I S .58), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom  22. Juli 2011 (BGBl. I S . 1509) geän-
dert worden ist, a nzuwenden. 
 
De nkm a lschutz 
S ollten b ei den gepla nten Ba u- und Erda rb eiten ur- und frühgeschichtliche Bodenfunde (da s könnten 
u. a . sein: T ongefäßscherb en, Holzkohlea nsa m m lungen, S chla cken sowie a uffällige Bodenverfärb un-
gen und S teinkonzentra tionen, a uch geringe S puren solcher Funde) gem a cht werden, sind diese ge-
m äß § 14 Ab s. 1 des Nds. Denkm a lschutzgesetzes (NDS chG) m eldepflichtig und m üssen der unteren 
Denkm a lschutzb ehörde der S ta dt Meppen unverzüglich gem eldet werden. Meldepflichtig ist der Finder, 
der Leiter der Arb eiten oder der Unternehm er. Bodenfunde und Fundstellen sind na ch § 14 Ab s. 2 des 
NDS chG b is zum  Ab la uf von 4 W erkta gen na ch der Anzeige unverändert zu la ssen, b zw. für ihren 
S chutz ist S orge zu tra gen, wenn nicht die Denkm a lschutzb ehörde vorher die Fortsetzung der Arb eit 
gesta ttet. 
 
Ob e rfläche ne ntwässe rung  
Da s geb ietliche unb ela stete Ob erflächenwa sser der Da ch- und T erra ssenflächen im  Bereich der priva -
ten Grundstücksflächen soll dezentra l zur Versickerung geb ra cht werden. Z ur Gewährleistung des 
a usreichenden Versickerungsvolum ens b ei Ob erflächenwa sserspitzen werden grundstücksb ezogen 
zusätzliche Rückha ltea nla gen em pfohlen (z.B. Z isterne, W a sserb ecken). 
 
Schie ßlärm  
Da s Pla ngeb iet b efindet sich ca . 3 km  südwestlich des S chießgeländes der W ehrtechnischen Dienst-
stelle für W a ffen und Munition (W T D 91). 
Von dem  dortigen Üb ungsb etrieb  gehen na chteilige Im m issionen, insb esondere S chießlärm , a uf da s 
Pla ngeb iet a us. Es ha ndelt sich um  eine b esta ndsgeb undene S itua tion m it ortsüb licher Vorb ela stung. 
Für die in K enntnis dieses S a chverha ltes errichteten b a ulichen Anla gen können gegen die Betreib er 
dieses Pla tzes (Bundeswehr) keinerlei Ab wehr- und Entschädigungsa nsprüche wegen der Lärm em is-
sionen geltend gem a cht werden. Es wird em pfohlen, den Im m issionen durch geeignete Geb äudea n-
ordnung und Grundrissgesta ltung sowie durch b a uliche S chutzm a ßna hm en zu b egegnen. 
 
Ka m pfm itte l 
Dem  S chreib en des K a m pfm ittelb eseitigungsdienstes (K BD) des La ndesa m tes für Geoinform a tion und 
La ndesverm essung Niedersa chsen Regiona ldirektion Ha m eln-Ha nnover vom  19.08.2015 ist zu ent-
nehm en, da ss für die Grundstücke Gem a rkung Meppen, Flur 11, Flurstücke 315/1 und 352/24 die 
Luftb ilda uswertung den konkreten Verda cht a uf K a m pfm ittel des 2. W eltkriegs ergeb en ha t. Die Auf-
na hm en zeigen eine Bom b a rdierung im  Pla ngeb iet a uf der gekennzeichneten Fläche. Da her ist da von 
a uszugehen, da ss noch Bom b enb lindgänger vorha nden sein können, von denen eine Gefa hr a usge-
hen ka nn. Bei Ab b ruch- oder Neub a utätigkeiten sind Gefa hrenerforschungsm a ßna hm en erforderlich. 
Es wird da ra uf hingewiesen, da ss im  gesa m ten Pla ngeb iet Erda rb eiten m it entsprechender Vorsicht 
vorzunehm en sind. S ollten K a m pfm ittel gefunden werden, sind a us S icherheitsgründen die Erda rb eiten 
sofort einzustellen, um gehend die Ordnungsb ehörde, die nächstgelegene Polizeidienststelle oder der 
K a m pfm ittelb eseitigungsdienst zu b ena chrichtigen. 
 

PLANUNGSR ECHTLICHE TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
 
1. Socke lhöhe   
Die S ockelhöhe da rf nicht m ehr a ls 0,50 m  und nicht weniger a ls 0,20 m  üb er der endgültig a usge-
b a uten S tra ße, gem essen in der Mitte der S tra ße und in der Mitte der S tra ßenfront des Geb äudes, 
b etra gen. 

 
2. Ausschluss von Ve rg nüg ung sstätte n 
Im  MI sind die gem . § 6 Ab s. 2 Nr. 8 Ba uNVO a llgem ein zulässigen Vergnügungsstätten sowie die 
gem .  § 6 Ab s. 3 Ba uNVO a usna hm sweise zulässigen Vergnügungsstätten nicht zulässig. 
 

3. Höhe  b a uliche r Anla g e n 
Die T ra ufhöhe (=S chnittpunkt von Ob erka nte S pa rren m it der Außenka nte des a ufgehenden Ma uer-
werks) der Geb äude, gem essen von der Ob erka nte des fertigen Erdgeschossfußb odens, wird für 
Ha uptb a ukörper a uf m a x. 7,50 m  festgesetzt. Auf einer Länge von 1/3 der jeweiligen Geb äudeseite 
da rf die T ra ufhöhe um  b is zu 3,50 m  üb erschritten werden. 
Die Geb äudehöhe (Firsthöhe) a b  OK  Erdgeschossfußb oden wird a uf m a x. 12,50 m  festgesetzt. 

 
4. Scha llschutz 

 
S cha llschutz von W ohn- und Aufentha ltsräum en 
In den Lärm pegelb ereichen III, IV und V sind für Neub a uten b zw. b a ugenehm igungspflichtige Ände-
rungen von W ohn- und Aufentha ltsräum en im  S inne der DIN 4109 die folgenden erforderlichen resul-
tierenden S cha lldäm m -Ma ße (erf. ŔW ,res) durch die Außenb a uteile (W a nda nteil, Fenster, Lüftung, 
Dächer etc.) einzuha lten: 
 
Lärm pegelb ereich III: 
Aufentha ltsräum e von W ohnungen:   erf. ŔW ,res = 35 dB 
Büroräum e u. ä.      erf. ŔW ,res = 30 dB 
 
Lärm pegelb ereich IV: 
Aufentha ltsräum e von W ohnungen:   erf. ŔW ,res = 40 dB 
Büroräum e u. ä.      erf. ŔW ,res = 35 dB 
 
Lärm pegelb ereich V: 
Aufentha ltsräum e von W ohnungen:   erf. ŔW ,res = 45 dB 
Büroräum e u. ä.      erf. ŔW ,res = 40 dB 
 
Die Anforderungen a n die erforderlichen resultierenden S cha lldäm m - Ma ße (erf. ŔW ,res) können für 
die von den m a ßgeb lichen S tra ßen kom plett a b gewa ndten Fa ssa denseiten ohne Einzelna chweis um  
5 dB reduziert werden. 
 
S cha llschutz von S chla fräum en 
Im  gesa m ten Pla ngeb iet sind a uf Grund von Beurteilungspegeln > 50 dB (A) na chts b eim  Neub a u 
b zw. b a ugenehm igungspflichtigen Änderungen im  Z usa m m enha ng m it Fenstern von S chla fräum en 
b zw. zum  S chla fen geeigneten Räum en scha llgedäm pfte Lüftungssystem e vorzusehen, die die Ge-
sa m tscha lldäm m ung der Außenfa ssa den nicht verschlechtern. 
Ab weichungen sind zulässig, wenn eine a usreichende Belüftung üb er Fa ssa denseiten m it einem  Be-
urteilungspegel na chts von < 50 dB (A) sichergestellt ist. 
 
S chutz typischer Außenwohnb ereiche 
Im  gesa m ten Pla ngeb iet sind Außenwohnb ereiche wie T erra ssen oder Ba lkone ohne zusätzliche 
scha lla b schirm ende Ma ßna hm en nicht zulässig. Als scha lla b schirm ende Ma ßna hm e ka nn die Anord-
nung der Außenwohnb ereiche im  S cha llscha tten der jeweils zugehörigen Geb äude a uf den den m a ß-
geb lichen S tra ßen kom plett a b gewa ndten Fa ssa denseiten oder die Anordnung von zusätzlichen 
Lärm schutzwänden oder Neb engeb äuden im  Na hb ereich versta nden werden. Hierb ei ist sicherzustel-
len, da ss solche Lärm schutzwände so dim ensioniert werden, da ss sie eine Minderung des Verkehrs-
lärm b eurteilungspegels um  da s Ma ß der Üb erschreitung des scha lltechnischen Orientierungswertes 
ta gs b ewirken. Dies gilt sowohl für Außenwohnb ereiche im  Erdgeschoss a ls a uch für Außenwohnb e-
reiche in den Ob ergeschossen. Hier sind Lärm schutzwände in Form  von z. B. erhöhten Ba lkonb rüs-
tungen, W intergärten oder Loggien vorzusehen. 
 
Ab weichungen von den Festsetzungen zur Lärm vorsorge sind zulässig, wenn im  Einzelfa ll der Na ch-
weis üb er die Gewährleistung gesunder W ohn- und Aufentha ltsverhältnisse für schützenswerte Au-
ßenwohnb ereiche und Räum e erb ra cht wird. 
 
Die DIN 4109 liegt zur Einsicht im  FB Pla nung, Z im m er 108, a us. 
 

5. Üb e rschre itung  de r Baug re nze n 
Die Ba ugrenzen dürfen a usna hm sweise m it vorspringenden Ba uteilen (Erker, W indfa ng usw.) um  b is 
zu 1,0 m , höchstens jedoch um  1% der Grundstücksfläche üb erschritten werden. 
Diese Regelung gilt nicht für Ba ugrenzen a n unterirdischen Ga sleitungen. 

Planzeichenerklärung
1. Art der baulichen Nutzung

Mischgebiete
Mischgebiete Baufenster (überbaubare Flächen)

2. Maß der baulichen Nutzung
½ Mischgebiete

Grundflächenzahl, Höchstmaß
Anzahl der Vollgeschosse, Mindest- und Höchstmaß

Ç geschlossene Bauweise

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
Baugrenze

4. Verkehrsflächen
Straßenverkehrsflächen
Straßenbegrenzungslinie

5. Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

! ! ! ! ! Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. Geschossigkeit

GRZ 0,6
II-III

+ + + + + Abgrenzung unterschiedlicher Lärmpegelbereiche
Lärmpegelbereich, z.B. LPB VLPB V

maximal zulässige Traufhöhe
maximal zulässige Gebäudehöhe

TH max.
GH max.

PR ÄAMBEL 
 
Aufgrund des § 1 Ab s.3 und des § 10 Ab s.1 des Ba ugesetzb uches (Ba uGB) i.V. m it §§ 10 und 58 des Nds. 
K om m una lverfa ssungsgesetzes (NK om VG) und des § 84 der Nds. Ba uordnung (NBa uO) ha t der Ra t der 
S ta dt Meppen diese 1. Änderung zum  Beb a uungspla n Nr. 68A, b estehend a us der Pla nzeichnung und den 
neb enstehenden pla nungsrechtlichen, textlichen Festsetzungen sowie den örtlichen Ba uvorschriften üb er 
die Gesta ltung, a ls S a tzung b eschlossen. 
 
S ta dt Meppen 
Meppen, den 07.04.2017     (L.S .)   gez. K nurb ein 
           Bürgerm eister  
 

Ve rfa hre nsve rm e rke  : 
 
Der Verwa ltungsa usschuss der S ta dt Meppen ha t in seiner S itzung a m  16.04.2015 die Aufstellung des 
Beb a uungspla nes b eschlossen. Der Aufstellungsb eschluss ist gem . § 2 Ab s.1 Ba uGB a m  27.06.2015 
ortsüb lich b eka nnt gem a cht worden. 
 
Meppen, den 07.04.2017     (L.S .)   gez. K nurb ein 
           Bürgerm eister  
 
Der Verwa ltungsa usschuss der S ta dt Meppen ha t in seiner S itzung a m  14.07.2015 dem  Entwurf des 
Beb a uungspla nes und der Begründung zugestim m t und die öffentliche Auslegung gem . § 3 Ab s.2 i.V.m . § 
13 Ba uGB b eschlossen. 
 
Meppen, den 07.04.2017     (L.S .)   gez. K nurb ein 
           Bürgerm eister  
 
Der Verwa ltungsa usschuss der S ta dt Meppen ha t in seiner S itzung a m  01.10.2015 dem  Entwurf des 
Beb a uungspla nes und der Begründung erneut zugestim m t und die öffentliche Auslegung gem . § 3 Ab s.2 
i.V.m . § 13 Ba uGB b eschlossen. 
Ort und Da uer der öffentlichen Auslegung wurden a m  10.10.2015 ortsüb lich b eka nntgem a cht. Der Entwurf 
des Beb a uungspla nes und der Begründung ha b en vom  20.10.2015 b is zum  20.11.2015 gem . § 3 Ab s.2 
i.V.m . § 13 Ba uGB öffentlich a usgelegen. 
 
Meppen, den 07.04.2017     (L.S .)   gez. K nurb ein 
           Bürgerm eister  
 
Der Verwa ltungsa usschuss der S ta dt Meppen ha t in seiner S itzung a m  11.02.2016 dem  Vorentwurf des 
Beb a uungspla nes und der Begründung für die frühzeitige Beteiligung der Behörden und der Ö ffentlichkeit 
zugestim m t. 
Die frühzeitige Beteiligung der Ö ffentlichkeit gem . § 3 Ab s.1 Ba uGB ha t a m  31.03.2016 sta ttgefunden. Die 
Behörden und sonstigen T räger öffentlicher Bela nge sind  gem . § 4 Ab s.1 Ba uGB m it S chreib en vom  
22.03.2016 unterrichtet und zur Äußerung b is zum  22.04.2016 a ufgefordert worden. 
 
Meppen, den 07.04.2017     (L.S .)   gez. K nurb ein 
           Bürgerm eister  
 
Der Verwa ltungsa usschuss der S ta dt Meppen ha t in seiner S itzung a m  02.06.2016 dem  Entwurf des 
Beb a uungspla nes und der Begründung einschließlich des Um weltb erichtes zugestim m t und die öffentliche 
Auslegung gem . § 3 Ab s.2 Ba uGB b eschlossen. Ort und Da uer der öffentlichen Auslegung wurden a m  
03.09.2016 ortsüb lich b eka nntgem a cht. Der Entwurf des Beb a uungspla nes und der Begründung m it 
Um weltb ericht ha b en vom  13.09.2016 b is zum  13.10.2016 gem . § 3 Ab s.2 Ba uGB öffentlich a usgelegen. 
 
Meppen, den 07.04.2017     (L.S .)   gez. K nurb ein 
           Bürgerm eister  
 
Der Ra t der S ta dt Meppen ha t den Beb a uungspla n na ch Prüfung der Anregungen und Bedenken gem . § 3 
Ab s.2 Ba uGB in seiner S itzung a m  06.04.2017 a ls S a tzung (§ 10 Ba uGB) sowie die Begründung m it 
Um weltb ericht b eschlossen. 
 
Meppen, den 07.04.2017     (L.S .)   gez. K nurb ein 
           Bürgerm eister  
 
Der Beb a uungspla n ist gem . § 10 Ab s.3 Ba uGB a m  15.05.2017 im  Am tsb la tt Nr. 13 für den La ndkreis 
Em sla nd b eka nntgem a cht und da m it a m  15.05.2017 rechtsverb indlich geworden. 
 
Meppen, den 16.05.2017     (L.S .)   gez. Giese 
           Bürgerm eister i.A. 
 
Innerha lb  eines Ja hres na ch Inkra fttreten des Beb a uungspla nes ist die Verletzung von Vorschriften gem . § 
215 Ab s.1 Ba uGB b eim  Z usta ndekom m en des Beb a uungspla nes -nicht- geltend gem a cht worden. 
 
Meppen, den               
           Bürgerm eister i.A. 
 

U N W I R K S A M

Scherp
Schreibmaschinentext
(L.S.)                              gez. Büring

Scherp
Schreibmaschinentext
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